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für den B,fobächte(; Mit Anbruch der Dämmerung - im Juli! August j'e nach Datum 
und Wolkendeckezwls<;hen 21 und 20 Uhr - kommen sie ganz oder teilweise aus 
, > 
ihren Röhren neraus, ohne jedoch ümherzuschwimmen. Vielmenr liegen. sie hier 
noch abwartend und fast bewegungslos bis zum Einbruch der Dunkelheit. Etwa ab 
21. 30 Uhr. setzt heinahe schlagartig die Schwimmaktivität ein, die schon um 23 
Uhr ihren Höhepuhkt überschritten hat und bis zum Sonnenaufgang allmählich 
abklingt. Nach 4 Uhr morgens sind im allgemeinen keine Aale mehr unterwegs. 
- . -, .,' 
Der oben geschilderte Verlauf der Aktivitätskurve gilt nicht bei gewittrigen Wet-
terlagen. Dann sind die Aale die .ganze Nacht über sehr aktiv und selbst am Tage 
wird noch. eine .. ernebliche .. Unruhe registriert. Diese Tatsache ist vielen Fischern 
auch von anderen Fischarten bekannt. 
Von der Nahrungsaufnahme wird der Aktivitätsrhythnms der Aale offenbar nicht 
unmittelbar beeinflußt. In den ersten Wochen, als sie noch nichts oder nur wenig 
fraßen, war praktisch das Gleiche ZU beobachten wie nach 4 Wochen kräftiger 
Nahrungsaufnahme'~ Auch .. am T.ag.nach einer reichlichen Fütterung, wenn sie so 
satt sind, daß sie kaum etwas aufnehmen, ist das Aktivitätsmuster dasselbe. 
Über eine. eingehend.ere.Analyse.des Verhaltens, sowie über die eventuellen Ein-
flüsse von geringeren Luftdruckschwarikungen, Temperatur, Mondphase und ande-
ren Faktoren.kannerstnachAbschluß der Versuche an Hand genauer meteorolo-
gischer Unterlage}) berichtet werden. 
H. Mohr 
Institut für Fangtechnik 
Hamburg 
Durchschnittswerte d von Polyamid-Netz garnen 
Bei den in den folgenden. Tabellen angeführten Prüfwerten von Polyamid-(Nylon)-
Netzgarnen handelt es sich um Du rchsc h ni t t s werte , die durch Prüfungen 
an Netzgarnen verschiedener Herkunft im Institut in den Jahren 1968 und 1969 
gewonnen wurden. Es sind keine Spitzenwerte, und es ist durchaus möglich, daß 
sie zuweilen in den Reißkraftwerten von Produkten der Netzgarnindustrie über-
troffen werden können. Netzgarnsorten, deren Reißkraftwerte beträchtlich unter 
den in den Tabellen angegebenen liegen, müssen als nicht hochwertig angesehen 
werden. In gewissem Sinne.können die Zahlen in den Tabellen als Richtwerte 
dienen. 
Die Feinheit oder Nummer d.er einzelnen Sorten wird durch den Rtex-Wert 
(" Gramm von 1000 m Netzgarn) und durch die Lauflänge in m/kg gekennzeich-
net. Artikel-Bezeichnungen der Hersteller fehlen, da sie leider nicht einheit~ . 
lieh gebraucht werden. Angeführt sind ferner der gemessene Durchme$ser bei 
gedrehten Netzgarnen sowie die Trocken-Reißkraft des ungeknoteten und die 
Naß-Reißkraft des mit Weberknoten geknoteten Netzgarnes. Die Reißkraft- . 
Prüfmethode entspricht dem Deuts.chen Normblatt DIN 53 842, Blatt 2, ("Kno~ 
ten-Zugversuch an Garnen und Zwirnen. Netzgarne für die Fischerei"), das in 
Kürze erscheinen wird. Es kann durch den Beuth~Vertrieb G. m. b. H., Berlin 30, 
bezogen werden. 
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Tabelle 1: Mittlere Prüfwerte gedrehter Netzgarne aus endlosem Polyamid 1968/69 
Reißkraft in Kp Rtex Dur,chm. -
" , L~/flg. trock.ohne Knot. naß, Weberkn. m kg mm 
' , 75 133.0.0 .0,3.0 4,4 5,4 
1.0.0 1.0.0.0.0 .0,33 7,2 6,.0 
, 
15$ 646.0 .0,4.0 8 1.0 
24.0 , 417.0 " .0,5.0 13,5 17 I 
?2D , 313.0 .0,6.0 17,5 22 
4.0.0, 25.0.0 .0,.65 21 26 
48.0 2.08.0 .0,73 25 3D 
, 55.0 " 182.0 .0,8.0 3D 36 
, 65.0, 154.0 .0,85 34 , ' 4.0 
720 139.0 .0,92 4.0 ' 44 
8.0.0 125.0 1, .0.0 42 47 
9.0.0 11.0.0 1,1.0 47 52 
1.0.0.0 1.0.0.0 1,15 49 5.4 
11.0.0 900. 1;2.0 5.0 56 
125.0 00.0 1,3.0 58 64 
13.0.0 77.0 1,4.0 63 7.0 
t 15.0.0 67.0 1,53 67 74 
16.0.0 625 1,65 76 85 
2.0.0.0 .. 5.0.0 1,8.0 99 1.04 
, " 
,26.0.0 35,8 1,95 ;138 ;145 
318.0 315 2,.05 157 16.0 
. 34.0.0 294 2,2.0 178 17.0 
4.0.0.0 ' 25.0 2,4.0 21.0 2QD 
'5.0.0.0 2.0.0 ' 2,6.0 26.0 25.0 
57.0.0 175 2,8.0 33.0 3.0.0 
68.0.0 147 3,1.0 36.0 33.0 
835.0 12.0 3,5.0 44.0 4.0.0 
112.0.0 9.0 3,8.0 56.0 5.0.0 
, , 
.' Tabelle 2: Mittlere Prüfwerte geflochtener Netzgarne aus endlosem Polyamid 
Rtex Lauflg. Reißkraft in Kp 
m/kg trocken, ohne Knot. naß, ,Weberkn. 
79.0 1265 51,3 51,4 
'" , 
975 1.026 62 63 
136.0 735 ,78 83 
17.0.0 59.0 87 96 
196.0 51.0 , 1.02 .119 
' , 246.0 4.0.0 1.3.0 '145 
282.0 35.0 146 ' 162 
35.0.0 29.0 172 17.0 
43.0.0 ' 23.0 224 22.0 
49.0.0 2.05 255 25.0 
7.0.0.0 14.0 346 
, 34.0 
88.0.0 114 418 41.0 
" 
96.0.0 1.04 
" 
46.0 44.0 
1.06.0.0 94 515 49.0 
122.0.0 • 82 • 59.0 ,', 56.0 
1311.0.0' , 72 65.0 62.0 
1750.0 , 57 8.0.0 72.0 
, 
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Die Tabellen enthalten alle Stärken vonPolyamid-Netzgarnen, von den feinsten 
Sorten bis zum schweren geflochtenen Netzgarn für Ste'erte großer Schleppnetze, 
die jetzt in den verschiedenen Zweigen der deutschen Fischerei als Netzmaterial 
gebraucht werden. _ . .Es fehlen .di,e transparenten Polyamid-Drähte, die als Netz-
material feiner Kiemennetze und Reusen dienen, und die Netzgarne aus Poly-
äthylen-Drähten, die zum wichtigsten Material der Fluß-Aalhamen geworden 
sind. Andere Netzgarnarlen dürften gegenwärtig in unserer Fischerei keine Rol-
le spielen. 
G. Klust 
Institut für Fangtechnik 
Hamburg 
5. RADIOBIOLOGIE 
Notiz des Isotopenlaboratoriums 
Mit der strahlenbiologischen Abteilung (Dr. H. BÜHRINGER) ist nunmehr auch 
die letzte Abteilung des Isotopenlaboratoriums nach Hamburg-Sülldorf verla-
gert worden. 
Die neue Anschrift lautet: 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
Isotopenlaboratorium 
2 Hamburg 55 
Wüstland 2 (Telefon: 87 10 26) 
6. NACHRICHTEN AUS DER BFA FISCHEREI 
Am 7. Mai 1970 schied nach kurzer Krankheit Professor Dr. Fritz LÜCKE aus 
einem arbeitsreichen und schicksalsschweren Leben. Vom 1. August 1941 bis 
1. April 1952 war Professor LÜCKE Leiter des Instituts für Fischverarbeitung 
der Bundesforschungsanstalt für Fischerei in Hamburg-Altona. 
Herr RegieJ:'ungsdirel<;tor G. MÖCKLINGHOFF, Referent in der Unterabteilung 
III C - Fischwirtschaft, Marktpolitische Angelegenheiten (HI) des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, wurde im Juni 1970 
zum Ministerialrat ern,annt. 
Herr Regierungsrat EICKENRODT, Bearbeiter der Haushaltsangelegenheiten 
der Forschungsverwaltung im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, wurde im ·Juli 1970 zum Oberregierungsrat ernannt. 
